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Man bört woll manchmal so in'n Leben

De Minschen snacken hen und her,

En suurer Bahntje kann dat geben

Doch in de Welt, förwahr! nich mehr,

As sun Kruutkramer de alle Daag

Hett achtern Ladendisch sien Plaag,

Vun Morgen fäb'n bet Abends ölm

Mott Tüten Sößlings tell❜n,

drein
un

Mott wägen un in Härings flein,

Un kann fülvst Sünndaags sick nich frein.

Ich kann nich Alles hier berögen,

Doch hör ich noch veel mehr se swögen,

As wär de Stand, denn ich betracht,

Nich de Welt uutdacht.

ver
in

Dagegen nu to protesteer'n

APPARTE

10402

Nehm id mi ruut, un will jem leer'n,m

Dat dat vergnögter Leben
gar teen

Kann in de ganze Welt mehr geben,

As so ruutkramer man to sien,

Un fic to maken breet un fien .

Je weet woll, dat in manche Stadt

De Nam Kruutframer" find't nich statt,προ

Dat sick da jeder Koopmann" nennt,

De vun Boofföhrung gar nir fennt,

De bloß uuthöfert Seep un Solt,

Dot Kaffee, Schrubbers, Kees un Smolt;

Yoh all

DochdePastaruutframer i064

人

on man
.

So ehr'nhaft un so reell gewiß

As so en Koopmann, de fick maakt

Ganz wie'n Maitater,

Wenn man em Koopmann" tituleert,"

CHURE 94 On mil
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As wär' he an de Börs geehrt,

Un barr woll hunnert Scheep in See,

Deit ook de Lieldoorn em fir web

Vun sien bittj'n Härings-Hökerie,

Un geiht op Schruppers, ick weet nich wie!

Blog vun'n will ic

An Hänn und Fööt

WRIGLES

Hafen uten,

Wie Dag vör Dag be bett Vergnögen,

Deit bloß he achtern Ladendisch side rögen.

Sünd morgens kuum de Laden opp,

Stickt uut de Döör be mal den Kopp,.

Is ook

Men da en ru

6

En half Pund
Kaffeeeern,

to

"So fröh all opstahn, sööt Marie?"
Autor note

Seggt he un straalt eer fir daby.

Ogg, geben Se my doch man flink,

Ich glöv, dat all myn Keetel fingt,"

my bed, man, fitn

Seggt se, un dreit sick op de Siet,

As harr se ganz un gar teen Tied.

He abers tehrt sick nich daran,

Faat eer noch mehr ganz zärtlich an,

Scharmeert mit eer de Krüz un Quer

Un watt se maakt noch Sünften mehr.

To'n Glück is dat noch morgens fröh,

Sunft wenn Madam eer Köcksch so see,
18343

Ja glöv, se deet noch beeter maaten

As de Kummi, mit Ein un Straaten.mit Ein un

Tolett faat fick Marie en Hart,

Wiel eer

ma

Toleh at Ding to lang doch ward,

Un stellt so brummig fick un dull,

Schellt em den Puckel vull,

Dat de Kummi flink wegg deit felieten

Un na de Boltjedoos ben griepen :

ganzen u

P

"Nu doon ook eerst mal hen lang'n,

„Mien sööt Marie, un de nich bang,

Schuult op de Siet un is nich fuul,

le
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Langt in de Boltjedoos vör dull,

As wull mit Boltjes se versorgen

To'n Kaffee fic bet äbermorgen.

Marie geit wegg, wenn oot ungeern,

Un wedder fummt en lüttje Deern,

Vun nien geit an dat oole Spill,

So goot by Daag dat gaaen will.

Kann de Kummi nich ein und straaten,

Sprickt he doch vun verleevte Saalen,

Un dat de stundschaft he erhöllt,
1

Ward stets de Boltjedoos ook füllt ;

Knackmandeln, Fiegen un Rofien'n,

Schenkt he an Doris un Katrin .

Dat is en Leben, en Vergnögen,

Da ward feen Tüüt tosamen dreit,
W st

he
verleevt by deit,

Wie dat Anfiefont

Scharmeern

11

Hett gar to gern sun lüttje Deern ;

"Mein Fräulein" heet dat ook woll gar,

Kummt en lüttje Popp ganz wunderrar;

De Wagschaal flüggt noch mal so dull,

De Tüten ward noch mal so vull,

Un dat he sick nich wiest as Mucker,

Packt Schokolad un Pannenzucker,

Verleert be eer mit in den Korf,

As wär'nSe pacitat Steenkohl'n man un Torf.

093
em un he mit eer,

Un drückt daby eer Hand noch mehr,

Leggt eer de Korfdeek smud torecht,

Ganz as fun jung'n verleevten Knecht.

So geit dat een'n, wie alle Daag,

Un gar to sööt is düsse Plaag,

Un wye dat Spill fröh Morgens

Ift't Abens spät oft gar veel mer. prire)

Klock ölm mut denn de Laden to,

Dat maakt ook den Kummi recht froh,

wär',
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Doch dat be nich't Geschäft versüht,

De Künn'n mit toe Döören brüüt,

Kielt he noch eenmal uut de Dör,

Op noch en lüttje Deern fummt her;

Un richtig, as wär' se bestellt,

Kummt se noch an mit Korf un Geld,

Und puust un seufzt: Sünd Se noch hier,

Ach Gott! my brennt dat Hart as Füür.

Dat is so spät all an de Tied,

Wenn mien Madam my man nich füht"

Ach, liebes Fräulein man nich bang,

Se krieg'n noch All's wat Se verlang'n,"

Seggt de Kummi un schufft de Dör

Ganz sachten eerst en bittjen vör,

Bloß dat Madam eer Katsch man nich

Hier füht so spät, ganz sicherlich.

Ob de lütt Kätsch noch lang uut blivt,

Ob dat hier Mandeln, Boltje's gibt

Und fünft noch wat dat blivt verswegen,

Jc glöw oock gar, ich muß dat leegen.

So geit dat voort de ganze Woch'.

Vergnögen gift dat veel sünft noch,

Dann aber fümmt en Sünndag ran,

Wo de Kummi oof bummeln kann.

Is ook nich jede Sünndag fien,

So heet dat doch : de een is mien,

Un denn ward leeft ganz bannig flott,

Dat Geld uutsait as Kinnerspott,

Denn wat denn fun Knmmi vertbeert,

Dat will ic weeten, ist wat werth.

Schantil mit Rock un mit Manschetten,

Prachtbull in Linntüch, will id wetten;

De Taschendoof bängt achter ruut,

As flagg be mit vör'n rieke Brut.

Sünd em to meeten ook de Stunn,

Maakt he in Hamborg doch de Nunn,

-
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In Conventgaarn un Beertunnel

Drinkt un verteert he düchtig veel,

Un sien Cigarr, de hett' een Duft

De parfümeert de ganze Luft,
TOMER

Sien Prinzipal hett beetre nich

In'n Laden se, ganz sicherlich,

He blaast den Damp hen wiet un fiet;

Nu, denkt be, is de rechte Tiet,

Dat id empfehl mien Herrn sien Waar,

Un op sien Kosten, dat is flar;

Hett Eener teen Cigar in'n Mund,

Gift fien Cigarrntasch he gliek rund,

Un feggt ganz schenerös daby:

"Cuba ganz echt belieben Sie?"

He hett goot Dickdohn präsenteeren

Dat sünd Cigarrn ja von ſien'n Herrn.

Na't Colosseum geit dat denn

Mit ganz vergnögtem Harten hen,

He weet woll, wat he finn hier deit,.

Un ton'n Spandeere is be bereit.

Da luurt all manche lüttje Deern,

Un süüt em kamen gar to geern;

Se weet, dat he sick lett nich lumpen

Un gliek tracteert mit grote Humpen.

Da gifft dat Bischoff, gift dat Punsch

Un Botterkoken ook na Wunsch.

De Een winkt, bier, de Ann're da,

Un harr em by sick geern recht nah' ;

Sien Kundschaft is dat hier ja all,

De mien'n Kummi maakt folke

Dat he wie achtern Ladendisch

Mott hier umber spring'n ook recht frisch.

Un wie he sick mag wehr'n un stemm,

Nich bloß wöllt Punsch un Bischoff hemm

De lüttjen Deerns, mal danzen fall

He na de Reeg ook mit jem all.
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Da fost dat Stewel denn un Fööt,

Ganz lang herdal löppt em de Sweet,

He moft gewaltig fick afrieten.

Un ümmer frisch de Been ' rum smieten,

Da is nich Een, de fricht genoog

Smit be eer rum oot noch fo boch,.

He fingt: I bun so mööd un matt,"

Doch Keene tricht dat Danzen satt.

Dat fummt davun, wenn sun Kummi

En Kundschaft hett, ick weet nich wie,
MANCETHA

Tolegt will Keen'

Da heet dat denn: „Ach Friß — mien Muuß.

Se gaa
mit my funft fünn ice fall'n".

Un doch kann he nich gaa'n mit All'n.
A st

He wörr de Kundschaft ja verleer'n,

Deeh he jem dat Veranogen störn.

So is et wahr, dat Nacht und Dag
tund Dood Forg

-
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*Sun-Kru Kummi hett Plaag,

Dat he mott alle Tiet fick rögen,

Doch ist daby Vergnögen,

Summer

Un op de Welt mehr is keen Seel

So lustig un so kreuz fideel.

Na'n Kruutkramer doot öberal ropen,

De lüttjen Deerns, un na
em

loopen;.

Drum bett id segg't und bliev daby,

Dat beste Baantje ' n Kruutkramer-Kummi,

De hett in Hann dat groote Loos,

Dat maakt de Zuckerboltje's bloos,

Un wer da seggen full, id lög,

Dah goot, wenn de lüttjen Deern's, he frög.
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